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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Mitten im Herzen Freibürgs ist die Braüerei GANTER zühaüse. Von Loüis Ganter 1865 gegrü ndet, wird sie 

bis heüte als Familienünternehmen gefü hrt. Mit ünserem Müt, als ünabha ngige Privatbraüerei aüf einem 

Markt zü bestehen, der von Globalisierüng gepra gt ist, tragen wir züm Erhalt einer ünverwechselbaren 

Braükültür bei. Die Qüalita t ünserer traditionellen Biere füßt nicht allein aüf der Braüweise, sondern be-

ginnt bereits bei der Aüswahl der Zütaten. Denn diese stammen von dort, wo sie am hochwertigsten sind: 

aüs ünserer Region. Klares Wasser, das direkt aüs dem Schwarzwald in den braüereieigenen Brünnen 

fließt sowie Braügerste, Weizen ünd Hopfen aüs regionaler Landwirtschaft sind die Gründlagen ünserer 

Biere.  

Nach einer ümfassenden Modernisierüng im Jahr 2011, einer Maßnahme im Namen der Nachhaltigkeit, 

hat GANTER den Wandel zür innovativen Traditionsbraüerei mit modernster Braütechnik geschafft. Viele 

weitere Maßnahmen, die zür Steigerüng der Energieeffizienz ünd der Redüzierüng von Emissionen ge-

fü hrt haben, sind seitdem erfolgt. Dazü za hlen neben dem Baü einer neüen Flaschenabfü llanlage, eine 

neüe Entalkoholisierüngsanlage, die Installation von zwei Photovoltaikanlagen ünd die Inbetriebnahme 

eines Blockheizkraftwerks sowie viele weitere Einzelmaßnahmen.  

Neben der Herstellüng von 18 verschiedenen Bierspezialita ten beliefern wir mit ünserer Tochtergesell-

schaft Getra nke Service Baden GmbH & Co. KG Gastronomiebetriebe, Getra nkefachgroßha ndler ünd Le-

bensmittelma rkte im Raüm Freibürg ünd Sü dbaden. Ünsere Prodüktpalette wird erga nzt dürch ein brei-

tes Sortiment alkoholfreier Getra nke verschiedener Marken (Softgetra nke, Mineralwasser, Sa fte, etc.). Da-

mit ko nnen wir der heimischen Gastronomie ein Vollsortiment anbieten ünd eine zentrale Belieferüng 

ermo glichen. 

In ünserem GANTER Braü-Erlebnis heißen wir ja hrlich ründ 14.000 Besücher*innen willkommen ünd 

gewa hren ünseren Ga sten einen Blick hinter ünsere Külissen, üm die Braüerei ünd die Herstellüng ünse-

rer Bierspezialita ten erlebbar zü machen.  

In der Braüerei GANTER ünd ünserer Tochtergesellschaft Getra nke Service Baden GmbH & Co. KG sind 

ründ 70 Mitarbeitende bescha ftigt. Ja hrlich bilden wir zwei kaüfma nnische Aüszübildende aüs. Wir sind 

stolz daraüf, dass ein großer Teil ünserer Belegschaft bereits die Aüsbildüng bei üns absolviert hat ünd 

dadürch langfristige ünd vertraüensvolle Arbeitsverha ltnisse bestehen. 

Nachhaltiges Handeln ist ein fester Bestandteil ünserer Ünternehmenswerte. Heüte ist es wichtiger denn 

je, nachhaltiges Handeln strategisch aüszürichten. Üm ünsere Ünternehmensfü hrüng in den kommenden 

Jahren vollümfa nglich nachhaltig zü gestalten ünd ünser wirtschaftliches Handeln ganzheitlich daraüf zü 

lenken, haben wir 2022 dafü r die notwendigen personellen Ressoürcen geschaffen ünd die Stelle einer 

Nachhaltigkeitsbeaüftragten etabliert. Hierü ber werden die Themen Nachhaltigkeit ünd Klimaschütz fo-

küssiert bearbeitet, die damit einhergehenden Maßnahmen strüktüriert ümgesetzt ünd der interne ünd 

externe Dialog gefo rdert.  
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Ar-

beitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all un-

seren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unter-

nehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 01.08.2022 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-PUNKT-

SETZUNG 
QUALITATIVE DO-

KUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: 4. Waldtag des Forstamts Freibürg am 02.07.2023 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwick-

lüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: 2.500 € 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als Familienünternehmen stellen wir nicht nür ünsere Mitarbeitenden, sondern die Menschen dahinter 

in den Foküs – denn der individüelle Charakter jedes ünd jeder Einzelnen ist wichtiger Bestandteil ünse-

res Erfolgs. Aüs diesem Gründ sehen wir ünsere Mitarbeitenden als einen der ho chsten Erfolgsfaktoren 

im Ünternehmen an.  

 

Die vielen langja hrigen Arbeitsverha ltnisse mit Mitarbeitenden, die teilweise schon ihre Aüsbildüng bei 

GANTER absolviert haben, sowie eine hohe Ü bernahmeqüote ünserer Aüszübildenden erfü llen üns mit 

großem Stolz. Die Strüktür ünseres Ünternehmens erfordert von all ünseren Mitarbeitenden ein hohes 

Maß an Eigeninitiative ünd Verantwortüngsbewüsstsein. Züfriedenheit ünd Motivation wirken sich direkt 

aüf den Ünternehmenserfolg ünd die Leistüngsbereitschaft aüs. Üm diese Faktoren nachhaltig ünd lang-

fristig zü sichern, mo chten wir das Mitarbeiterwohlbefinden maßgeblich steigern.  

 

Den Foküs ünserer Nachhaltigkeitsstrategie haben wir in den letzten Jahren insbesondere aüf die be-

wüsste Redüzierüng ünd Einsparüng von Energie ünd Emissionen gelegt. Wir arbeiten kontinüierlich da-

ran, ünsere Treibhaüsgasemissionen zü redüzieren. An ünserem zentral im Herzen der „Green-City“ Frei-

bürg liegenden Firmensitz würden in den vergangenen Jahren fortlaüfend Investitionen in ressoürcen-

schonende ünd emissionssparende Prozesse geta tigt. Wir bescha ftigen üns intensiv mit innovativen Ener-

giekonzepten. Ein ümfangreiches Energie-Aüdit, das Anfang 2022 dürchgefü hrt würde, zeigte Verbesse-

rüngspotenziale aüf, an die wir in Zükünft anknü pfen wollen. Üm ünsere Welt fü r nachfolgende Generati-

onen zü erhalten ünd ünser Ünternehmen fü r die Zükünft stark aüfzüstellen, haben wir üns das Ziel ge-

setzt, bis 2030 die Klimaneütralita t zü erreichen.  

 

Als Lebensmittelhersteller sind wir üns der hohen Verantwortüng im Ümgang mit ünseren Prodükten 

bewüsst. Die Einhaltüng von Hygienestandards ünd das Qüalita tsversprechen an die Verbraücher*innen 

stehen dabei an oberster Stelle fü r üns. Neben der Verwendüng bester Rohstoffe aüs der direkten Region 

hat die stetige Ü berwachüng des gesamten Herstellüngsprozesses ünd des fertigen Prodüktes fü r üns 

ho chste Priorita t. 
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Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

ZIELSETZUNG 

Üm feststellen zü ko nnen, wo die individüellen Bedü rfnisse ünd Interessen ünserer Mitarbeitenden 

liegen, würde eine interne Befragüng züm Thema Mitarbeiterwohlbefinden dürchgefü hrt. Aüs den daraüs 

resüliterenden Ergebnissen mü ssen im Folgenden daraüf angepasste Maßnahmen geschaffen werden, die 

das Wohlbefinden in ünserer Belegschaft steigern sollen. 

Die Ümfrage ümfasste die Bereiche Gesündheitsmanagement, Arbeitsümfeld, Information ünd 

Kommünikation, Teambüilding ünd Feedback-Kültür. Fü r die Zükünft wollen wir ein ganzheitliches 

Programm erschaffen, in welches die Interessen der Mitarbeitenden aüs den aüfgefü hrten 

Themenbereichen einfließen sollen.  

Mit der Einfü hrüng eines betrieblichen Gesündheitsmanagements wollen wir einen erheblichen 

Mehrwert fü r ünsere Mitarbeitenden schaffen, einen gesünden Lebensstil fo rdern ünd sowohl physischen 

als aüch psychischen Belastüngen entgegensteüern, üm ünter anderem die Krankheitsqüote zü 

redüzieren. Welche Maßnahmen hierzü speziell ergriffen werden, wird in enger Abstimmüng mit 

ünserem Betriebsrat entschieden. Eine ümfassende betriebsa rztliche Betreüüng ünd die Einhaltüng aller 

sicherheitsrelevanten ünd gesetzlichen Vorgaben tragen aüf vielfa ltige Weise zür Verbesserüng von 

Arbeitssicherheit, Gesündheit ünd Wohlbefinden am Arbeitsplatz bei.  

Eine ümfangreiche Renovierüng ünseres Verwaltüngsgeba üdes ist bereits in Planüng. Dürch die 

ansprechende Neügestaltüng ünserer Bü rora üme wollen wir ein angenehmes Arbeitsümfeld fü r ünsere 

Kolleginnen ünd Kollegen schaffen. Offene Treffpünkte ünd moderne Besprechüngsra üme sollen züm 

Gedankenaüstaüsch anregen. 

Eine weitere Renovierüngsmaßnahme bilden die Sozial- ünd Ümkleidera üme, die sich derzeit nicht in 

dem Züstand befinden, den wir ünseren Mitarbeitenden bieten wollen.  

Üm die Teamkültür zü fo rdern, mo chten wir regelma ßige Teamevents veranstalten. Aüs den Ergebnissen 

der Mitarbeiterümfrage ließ sich ableiten, dass besonders ja hrliche Abteilüngsaüsflü ge gewü nscht 

würden, was wir gerne ünterstü tzen wollen. Regelma ßige Teamevents, sowie die Einfü hrüng eines 

Mitarbeiterstammtischs sollen den Teamspirit ünd das Gemeinschaftsgefü hl steigern.  

Die interne ünd abteilüngsü bergreifende Information ünd Kommünikation mo chten wir zentral steüern. 

Ü ber eine Plattform soll ein einheitlicher ünd transparenter Informationsflüss erzeügt werden, sodass 

sich alle Mitarbeitenden aüsreichend informiert ünd abgeholt fü hlen.  

Als Sponsor-Partner des Freibürg Marathons ü bernehmen wir die Startgebü hr fü r ünsere Mitarbeitenden 

ünd ünterstü tzen aktiv die Teilnahme. In Zükünft mo chten wir aüs bestehenden Sponsor-Partnerschaften 

einen gro ßeren Nützen ziehen ünd mehr Vorteile fü r ünsere Mitarbeitenden daraüs gewinnen (z. B. Tanz-

schüle, Sportveranstaltüngen, kültürelle Veranstaltüngen etc.). 

 

Ü ber die Teilnahme an Fü hrüngskra fteworkshops mo chten wir ünseren Fü hrüngskra ften die Mo glichkeit 

geben, neüe Impülse züm Thema Fü hrüng zü bekommen.  
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Der Baü von zwei neüen, geschlechtergetrennten Düsch- ünd Ümkleidera ümen fü r ünsere Mitarbei-

tenden würde Anfang 2024 abgeschlossen. Nach Baüabschlüss wird im na chsten Schritt mit der Er-

neüerüng des Sozialraümes begonnen, üm ünseren Mitarbeitenden ein angenehmes Ümfeld ünd ei-

nen Ort züm Wohlfü hlen fü r die Paüsenzeiten zü schaffen.  

• Aüs der Aüswertüng ünserer internen Mitarbeiterümfrage ergab sich ein hohes Interesse an der Ein-

fü hrüng eines Firmen-Fitnessprogramms ünd eines Dienstrad-Leasing-Modells. In gemeinsamer Ab-

stimmüng mit ünserem Betriebsrat haben wir üns hierbei fü r die Benefit-Programme Hansefit ünd 

JobRad entschieden ünd haben diese Anfang 2023 eingefü hrt.  Ünsere Mitarbeitenden würden hierzü 

aüsfü hrlich informiert ünd beraten. Mit diesen Maßnahmen wollen wir züm einen die Gesündheit 

ünserer Mitarbeitenden fo rdern, züm anderen einen aktiven Beitrag zü mehr Ümweltbewüsstsein 

leisten, indem wir einen Anreiz schaffen, den ta glichen Dienstweg mit dem Rad zürü ckzülegen. Als 

Anstoß hierfü r haben wir 2023 erstmals an der Aktion Stadtradeln teilgenommen. Züsa tzlich würden 

ü berdachte Fahrradabstellpla tze aüf dem Betriebsgela nde eingerichtet.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Mit der Ümsetzüng der ergriffenen Maßnahmen konnten wir bei der Einfü hrüng der oben genannten Be-

nefits eine positive Resonanz in ünserer Belegschaft feststellen. Dies würde ünter anderem in verschiede-

nen Mitarbeitergespra chen an üns zürü ckgemeldet. Neben der Züfriedenheit ünserer bestehenden Beleg-

schaft, konnten wir damit aüch die generelle Attraktivita t des Ünternehmens fü r neüe Mitarbeitende stei-

gern ünd üns an den bestehenden Standard anderer Ünternehmen angleichen.  

Die erhoffte Steigerüng der Nützüng des Fahrrads fü r den ta glichen Dienstweg ist bislang noch nicht ein-

getreten. In den folgenden Monaten wollen wir weitere Anreize schaffen, üm eine Alternative fü r die ta g-

liche Pendelfahrt mit dem PKW zü schaffen. Die zentrale Lage des Ünternehmensstandortes bietet sich 

optimal dafü r an, die Anreise mit dem Fahrrad oder dem O PNV zü ta tigen, weshalb sich eine Beteiligüng 

oder Ü bernahme an einem O PNV-Ticket anbietet. Diese Maßnahme wü rde sich züdem positiv aüf die 

Klimabilanz des Ünternehmens aüswirken. 

Im Hinblick aüf die ümgesetzten Renovierüngsmaßnahmen la sst sich abschließend feststellen, dass es 

sich üm dringend notwendige Maßnahmen gehandelt hat, die zü einer wesentlichen Verbesserüng des 

Ünternehmensstandards gefü hrt haben.  

Ein weiterer Pünkt, der aüs der Ümfrage abgeleitet werden konnte, war der Wünsch nach einer zentralen 

ünd offenen Kommünikation ünd Information. Wir verfü gen ü ber ein eigenes Ünternehmens-Intranet, das 

sich hierfü r bestens anbietet. Allerdings wird diese Plattform nicht von allen Mitarbeitenden in der glei-

chen Intensita t genützt. Hierzü za hlen haüptsa chlich die Mitarbeitenden aüs dem Prodüktions- ünd Lo-

gistikbereich. Wir haben üns deshalb dazü entschieden, am bisherigen Informationsaüstaüsch festzühal-

ten. Dieser beinhaltet die zentrale Weiterleitüng von ünternehmensweiten Informationen ü ber Mitteilün-

gen per Mail, den Aüshang am schwarzen Brett ünd die regelma ßige Information ü ber Betriebsversamm-

lüngen.  
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Der monatliche Mitarbeiterstammtisch würde bisher noch nicht geplant. Teamevents finden derzeit 

haüptsa chlich in Eigenorganisation dürch die einzelnen Abteilüngen statt. Da wir den abteilüngsü bergrei-

fenden Aüstaüsch fo rdern ünd die Teamkültür sta rken mo chten, wü rden wir daran in Zükünft gerne an-

knü pfen. In Form von festgelegten Büdgets fü r jede Abteilüng ünd ü ber die Ünterstü tzüng bei der Planüng 

ünd Organisation von Teamevents mo chten wir Anreize schaffen, dass diese in allen Abteilüngen stattfin-

den ko nnen. Fortgefü hrt werden die Teilnahme am ja hrlich stattfindenden Freibürg Marathon, der Mitar-

beitenden-Tisch beim GANTER Oktoberfest, der ünseren Mitarbeitenden an jedem Veranstaltüngstag kos-

tenlos zür Verfü güng steht, ein ja hrlich stattfindender Ski-Abend, bei dem ein Skilift im naheliegenden 

Skigebiet exklüsiv fü r einen Abend angemietet wird, ünd viele weitere attraktive Angebote fü r ünsere 

Mitarbeitenden (Freie Messeeintritte, Tanzschül-Rabatt, Freikarten fü r kültürelle Veranstaltüngen, wie z. 

B. Theater, Mündologia, Konzerte etc.).  

INDIKATOREN 

Die erste dürchgefü hrte Ümfrage zielte daraüf ab, ein generelles Bild ü ber die Interessenslage in der Be-

legschaft zü gewinnen. Daraüs ko nnen bislang noch keine qüantitativen Indikatoren abgelesen werden, 

die die Züfriedenheit ünserer Mitarbeitenden konkret darstellen. In den zükü nftigen Ümfragen sollen des-

halb aüch qüantitativ messbare Fragestellüngen eingebaüt werden, üm ablesen zü ko nnen, ob sich die 

Züfriedenheit dürch eingeleitete Maßnahmen verbessert oder verschlechtert hat.  

Derzeit gemessen werden ko nnen die Indikatoren Flüktüationsrate ünd Krankheitsqüote.  

Indikator 1: Flüktüationsrate 

• Gescha ftsjahr 2021/2022:  4,35 % 

• Gescha ftsjahr 2022/2023:  6,95 % 

 

Indikator 2: Krankheitsqüote 

• Gescha ftsjahr 2021/2022:  14,45 Tage pro Jahr    

• Gescha ftsjahr 2022/2023:  18,16 Tage pro Jahr  

AUSBLICK 

Aüfgründ der Bedeütüng ünserer Mitarbeitenden fü r den gesamten Ünternehmenserfolg werden wir 

aüch in Zükünft an diesem Schwerpünktthema festhalten. Die ja hrlichen Ümfragen werden fortgefü hrt. 

Wir versprechen üns davon einen allgemeinen Ü berblick ü ber die verschiedenen Interessen ünserer Mit-

arbeitenden ünd der einzelnen Betriebsbereiche gewinnen zü ko nnen ünd Maßnahmen zü ergreifen, die 

den allgemeinen Interessen entsprechen. Üm individüelle Interessen der Mitarbeitenden feststellen zü 

ko nnen, werden die ja hrlich stattfindenden Mitarbeitergespra che mit den jeweiligen Fü hrüngskra ften ge-

nützt. So ko nnen gezielt Maßnahmen in die Wege geleitet werden, die an die Bedü rfnisse der Mitarbei-

tenden angepasst sind.  

Konkret arbeiten wir weiterhin daran ein attraktives ünd den allgemeinen Standards entsprechendes Ar-

beitsümfeld zü schaffen ünd werden die betrieblichen Gegebenheiten dürch Renovierüngsarbeiten an-

passen. Die ergonomischen Arbeitsbedingüngen der Arbeitspla tze in der Verwaltüng werden nach ünd 

nach verbessert. Ünter anderem werden die Schreibtischarbeitspla tze, sofern noch nicht ümgestellt, mit 
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ho henverstellbaren Schreibtischen aüsgestattet. Ünser Betriebsarzt besichtigt einmal ja hrlich die Ar-

beitspla tze üm eventüelle Defizite feststellen zü ko nnen.  

Zür Vorbereitüng aüf die Teilnahme am diesja hrigen Freibürg Marathon bieten wir erstmals eine Laüf-

grüppe fü r ünsere Mitarbeitenden an. Aüch in diesem Jahr stehen ünseren Mitarbeitenden wieder 40 kos-

tenfreie Startpla tze beim Freibürg Marathon zür Verfü güng, die aüch von Angeho rigen oder Freünden 

genützt werden ko nnen. Züsa tzlich werden alle GANTER-La üfer*innen von der Braüerei mit hochwerti-

gen Laüfshirts aüsgestattet ünd im Anschlüss an den Marathon zü einem gemeinsamen Essen eingeladen.  

Üm das Teamgefü hl zü sta rken ünd weitere Anreize fü r das Gemeinschaftsgefü hl zü schaffen, ist ein ex-

klüsiver GANTER-Familientag bei der Freibürger Türnerschaft mit Sportangeboten fü r die ganze Familie 

ünd kostenfreier Verko stigüng geplant. Züsa tzlich wollen wir ünser Engagement im Rahmen ünseres 

Nachhaltigkeitsprojektes, welches wir in diesem Jahr ünterstü tzen, nützen ünd in Züsammenarbeit mit 

dem Forstamt Freibürg eine Baümpflanzaktion mit ünseren Mitarbeitenden dürchfü hren.  

Leitsatz 05: Energie und Emissionen  

Wir legen mit ünserem WIN-Charta-Bericht einen Schwerpünkt aüf den Leitsatz 5 „Energie ünd Emissio-

nen“ ünd bearbeiten in diesem Züsammenhang das Züsatzkapitel „Klimaschütz“ (s. Kapitel 7).  

Leitsatz 06: Produktverantwortung 

ZIELSETZUNG 

Die Einhaltüng ünserer Qüalita tsstandards erfordert eine konseqüente Kontrolle des gesamten 

Prodüktionsprozesses. Üm eine stetig gleichbleibende Qüalita t garantieren zü ko nnen, werden ünsere 

Mitarbeitenden regelma ßig im Hinblick aüf Lebensmittelsicherheit ünd -hygiene ünd im Prodüktümgang 

geschült ünd weitergebildet.  

Ünsere Prodüktqüalita t mo chten wir neben ünseren haüsinternen Laborbeprobüngen dürch regelma ßige 

extern dürchgefü hrte Laborkontrollen sichern. Da die Einhaltüng ünserer Qüalita tsrichtlinien eine solch 

hohe Priorita t belegt, würde ünser Laborteam üm eine weitere Vollzeitstelle erga nzt. Die ja hrliche IFS-

Zertifizierüng sowie die Teilnahme an Qüalita tswettbewerben werden wir aüch in den kommenden 

Jahren aüfrechterhalten.  

Üm eine bestmo gliche ünd professionelle Bearbeitüng eingehender Prodüktreklamationen 

sicherzüstellen ünd üm gezielt ünd schnell aüf mo gliche Prodüktma ngel zü reagieren, sind regelma ßige 

Mitarbeiterschülüngen sowie sta ndige Verbesserüngen ünd Anpassüngen in der Abwicklüng von 

Reklamationen notwendig. Ebenso mo chten wir versta rkt aüf einen offenen Kündendialog im Hinblick 

aüf Qüalita t setzen, üm hier fü r mehr Transparenz zü sorgen. 

Weiterhin sollen aüch ünsere Zülieferfirmen im Hinblick aüf die Einhaltüng von Qüalita tsstandards ünd 

Nachhaltigkeitswerten versta rkt miteinbezogen werden. Wir wollen eine nachhaltige Aüsrichtüng der 

Lieferanten im Entscheidüngsprozess priorisiert berü cksichten. Ünter Berü cksichtigüng des 
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Nachhaltigkeitsaspektes wollen wir den gesamten Wertscho pfüngsprozess ünd Prodüktlebenszyklüs 

dürchleüchten ünd wo mo glich anpassen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Insbesondere in einem lebensmittelverarbeitenden Ünternehmen sind Saüberkeit ünd Hygiene ün-

erla sslich ünd za hlen als Gründvoraüssetzüng fü r eine einwandfreie Qüalita t. Sichere ünd fehlerfreie 

Prodükte tragen zü vielen weiteren Verbesserüngen bei. Dazü za hlen beispielsweise die Vermeidüng 

von Prodüktrü cknahmen, die Verbesserüng der Prodüktqüalita t, ein pra ventiver Prodüktschütz, die 

Steigerüng der Effizienz ünd Redüzierüng von Aüsfallzeiten sowie ein erleichterter Arbeitsalltag ünd 

prodüktiveres Arbeiten. Gleichzeitig fo rdern sie ein positives Image ünseres Ünternehmens bei allen 

externen Personenkreisen ünd tragen aüch zür Steigerüng der Mitarbeitendenzüfriedenheit bei. Im 

Rahmen der kontinüierlichen Entwicklüng ünserer Ünternehmensprozesse würde das bestehende 

Reinigüngs- ünd Hygienekonzept im letzten Jahr ü berarbeitet. Das Konzept dient als Handbüch ünd 

Anleitüng fü r die fachgerechte Reinigüng ünd Saüberkeit sa mtlicher Prodüktions- ünd Lagerbereiche. 

Es entha lt neben der Festlegüng der Verantwortlichkeiten fü r die jeweiligen Prodüktionsbereiche die 

entsprechenden Reinigüngslisten mit den Reinigüngsintervallen fü r diese Bereiche ünd die dafü r not-

wendigen Reinigüngsmittel ünd Checklisten zür Dokümentation der dürchgefü hrten Reinigüngen. 

Sa mtliche Pla ne ünd Listen würden den jeweiligen Mitarbeitenden ü berreicht eine diesbezü gliche 

Schülüng dürchgefü hrt. Monatliche Stichprobenkontrollen der dokümentierten Reinigüngsmaßnah-

men erfolgen dürch die Qüalita tssicherüng ünd die Gescha ftsfü hrüng. Abweichüngen werden zeitnah 

mit dem Bereich sowie der technischen Leitüng besprochen.  

• Allgemeine Bereiche, die nicht im ünmittelbaren Züsammenhang mit der Prodüktion ünd der Lebens-

mittelsicherheit stehen, werden dürch einen externen Dienstleister gereinigt. Hierbei fü hrt die zü-

sta ndige Bereichsleitüng ebenfalls regelma ßige Kontrolldürchga nge dürch. 

• Wo chentlich finden zwei Prodüktverkostüngen mit einem Team, bestehend aüs Mitarbeitenden der 

Prodüktion ünd Qüalita tssicherüng, Gescha ftsfü hrüng, Vertrieb ünd anderen Bereichen, statt. Dürch 

die regelma ßige Verkostüng der Prodükte ko nnen Geschmacksvera nderüngen schnell entdeckt ünd 

es kann daraüf entsprechend reagiert werden. Neben der hohen Bedeütüng fü r die Prodüktqüalita t 

bringt diese Maßnahme aüch einen positiven Effekt fü r die Mitarbeitenden mit, da bei der Prodükt-

verkostüng aüch viel Fachwissen züm Prodükt ünd züm Herstellüngsprozess vermittelt wird.  

• Fü r die Erfassüng ünd Bearbeitüng eingehender Prodükt- ünd Servicereklamationen wird eine extra 

dafü r konzipierte Software verwendet. Der Reklamationsablaüf würde nochmals aüf die Alltagstaüg-

lichkeit dürchleüchtet ünd entsprechend angepasst. Üm eine konseqüente Roütine in der Handha-

büng mit Reklamationen zü erlangen, mü ssen alle Beteiligten regelma ßig ü ber den Ablaüf geschült 

ünd bestehendes Wissen müss aüfgefrischt werden.  

• Im Hinblick aüf Nachhaltigkeitsaspekte bei der Aüswahl ünserer Lieferanten würde eine Lieferanten-

ümfrage dürchgefü hrt. Die Ümfrage zielt aüf nachhaltige Handlüngsweisen in den Betrieben der Lie-

feranten ab. Ein Großteil der Ünternehmen hat das Thema Nachhaltigkeit bereits in den Foküs gerü ckt 

ünd handelt bereits nach nachhaltigen Kriterien. In Zükünft sollen die Erkenntnisse aüs der Ümfrage 

dazü dienen, das Thema Nachhaltigkeit bei der Aüswahl neüer oder bestehender Lieferanten in der 

Priorita t ho her anzüsetzen.  
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Dürch die Ü berarbeitüng des Reinigüngskonzeptes würden die Verantwortlichkeiten klar definiert. An-

hand der Dokümentation ko nnen nün gezielte Kontrollen stattfinden. Das Reinigüngs- ünd Hygienekon-

zept wird aüch in Zükünft stetig an die betrieblichen Gegebenheiten angepasst ünd bei Bedarf aktüalisiert. 

Gleiches gilt aüch fü r den Reklamationsablaüf. Aüch hier ist eine regelma ßige Aüffrischüng sowie Anpas-

süng des Reklamationsablaüfs no tig, üm eine gleichbleibende Serviceqüalita t gewa hrleisten zü ko nnen 

ünd im notwendigen Fall eine rasche Behebüng von Prodüktionsma ngeln zü ermo glichen. 

Die Nachhaltigkeitsümfrage bei ünseren Lieferanten war ein erster Schritt, üm ein allgemeines Bild ü ber 

den Stand zü erhalten, inwieweit ünsere Haüptlieferanten bereits nach Nachhaltigkeitsaspekten handeln. 

Im Folgenden wird festgelegt, welche Aspekte fü r üns relevant ünd von ho herer Bedeütüng sind. Mithilfe 

eines entsprechenden Pünktesystems soll in Zükünft eine eindeütigere Bewertüng erfolgen, sodass eine 

Vergleichbarkeit der Lieferanten mo glich ist. Diese Erkenntnisse mo chten wir bei der zükü nftigen Liefe-

rantenaüswahl berü cksichtigen.  

INDIKATOREN 

Die Prodüktqüalita t la sst sich aüs ünserer Sicht am besten dürch die Reklamationsqüote messen. Da der 

Reklamationsablaüf im vergangenen Jahr nochmals ü berarbeitet würde ünd die Erfassüng der Reklama-

tionen davor nicht mehr korrekt dürchgefü hrt würde, stehen züm aktüellen Zeitpünkt keine aüssagekra f-

tigen Kennzahlen zür Verfü güng.  

Ü ber entsprechende Zertifizierüngen ünd die Teilnahme an Qüalita tswettbewerben wird ünsere Prodükt-

qüalita t dürch externe Aüditierüngsstellen geprü ft ünd bewertet. Hierbei beziehen wir üns aüf die IFS-

Zertifizierüng ünd den DLG-Wettbewerb. 

Indikator 1: Ergebnisse der IFS GMF Zertifizierüng (International Featüred Standards – Global Markets 

Food) im Ü berblick: 

• 2021: IFS GMF V2:  97,77 % 

• 2022: IFS GMF V2:  97,52 % 

• 2023: IFS GMF V3:  98,40 % (Wechsel von Version 2 aüf Version 3) 

 

Indikator 2: DLG-Qüalita tsprü füng  

• Ergebnis DLG-Prü füng 2023:  Sechs Goldmedaillen, davon vier fü r aüsgezeichnete  

Spitzenqüalita t 

• Ergebnis DLG-Prü füng 2022:  Fü nf Goldmedaillen, davon eine fü r aüsgezeichnete   

Spitzenqüalita t ünd eine Silbermedaille 

AUSBLICK 

Der Bereich Prodüktverantwortüng wird weiterhin den ho chsten Stellenwert einnehmen, da der gesamte 

Ünternehmenserfolg davon abha ngt. Nür mit einwandfreien Prodükten sind wir wettbewerbsfa hig ünd 

ko nnen ünserer Verantwortüng gegenü ber allen Verbraücher*innen nachkommen.  
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Beste Prodüktqüalita t ünd ho chstes Verantwortüngsbewüsstsein sehen wir als selbstversta ndlich an.  Wir 

haben üns aüs diesem Gründ dazü entschlossen, den Foküs ünserer Nachhaltigkeitsarbeit im kommenden 

Berichtsjahr aüf das Thema Ressoürcenschütz zü lenken ünd werden daher Leitsatz 04 – Ressoürcen als 

Schwerpünktthema bearbeiten.  

Hierbei werden wir insbesondere die Ressoürce Wasser als einen Haüptbestandteil im Herstellüngsver-

fahren in den Vordergründ rü cken ünd ü ber das ins Leben gerüfene Projekt „Wassermanagement“ die 

Verfü gbarkeit ünd ressoürcenschonende Nützüng aüsfü hrlich betrachten.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmendenrechten sehen wir als selbstversta ndlich an. Wir 

behandeln alle Mitarbeitenden gleich – ünabha ngig von Alter, Geschlecht, Religion oder Haütfarbe. 

Diskriminierüng jeglicher Art wird von üns nicht akzeptiert. Gema ß ünseres Ünternehmens- ünd 

Werteleitbilds gestalten wir ünseren ta glichen Ümgang mit Respekt ünd einem offenen Ohr. Wir 

begegnen üns mit gegenseitiger Wertscha tzüng ünd setzen aüf ein faires Miteinander.  
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• Mit der Einrichtüng eines Hinweisgeber-Systems ermo glichen wir es ünseren Mitarbeitenden, 

anonym Versto ße gegen Verhaltens- ünd Wertestandards sowie gesetzliche Versto ße zü melden. 

• Wir bezahlen ünsere Mitarbeitenden nach Tarifvertrag, anhand dessen die Eingrüppierüng der 

einzelnen Ta tigkeitsbereiche klar ünd transparent definiert ist. Darü ber hinaüs besteht eine 

betriebliche Altersvorsorge fü r alle Mitarbeitenden ünd ein monatlicher Haüstrünk fü r Bier ünd 

alkoholfreie Getra nke. Ünsere Mitarbeitenden erhalten züdem Weihnachts- ünd Ürlaübsgeld.  

• Ünsere aüsgebildeten Sicherheitsbeaüftragten, Ersthelfer*innen ünd Brandschützhelfer*innen 

tragen in Züsammenarbeit mit ünserer Fachkraft fü r Arbeitssicherheit, ünserem Betriebsarzt ünd 

den Ansprechpartner*innen der Berüfsgenossenschaft dafü r Sorge, dass ünsere Mitarbeitenden in 

einem sicheren Arbeitsümfeld ta tig sein ko nnen.  

• Einmal monatlich findet ein Aüstaüsch zwischen ünserem Betriebsrat ünd der Gescha ftsfü hrüng 

statt, üm laüfende Themen zü besprechen ünd gemeinsam Lo süngsansa tze zü finden.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Jahr 2023 würde erstmals eine Inflationsaüsgleichspra mie an alle Mitarbeitenden aüsbezahlt, üm 

den steigenden Lebenshaltüngskosten entgegenzüwirken.  

• Im vergangenen Jahr würden in mehreren ganzta gigen Team-Workshops verschiedene 

Teamentwicklüngsmaßnahmen definiert ünd Verantwortlichkeiten festgelegt.  

• Im Rahmen eines Hilfsprogramms mit dem Jobcenter Freibürg konnten wir zwei Mitarbeitenden 

dürch die Ü bernahme in ünbefristete Arbeitsverha ltnisse aüs der Langzeitarbeitslosigkeit verhelfen.  

 

Aüsblick: 

• In den kommenden Monaten wird ünser Betriebsarzt fü r alle Mitarbeitenden freiwillige Ho r- ünd 

Sehtests anbieten.  

• Ü ber Fü hrüngskra fte-Coachings mo chten wir all ünseren Fü hrüngskra ften die Mo glichkeit geben, 

ihre Fü hrüngsqüalita ten zü entwickeln.  

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• In ünserem GANTER Braü-Erlebnis bieten wir Interessierten die Mo glichkeit, bei einer 

Braüereifü hrüng den Betrieb zü besichtigen ünd einen Blick hinter die Külissen der Bierprodüktion 

zü gewinnen. Hierbei vermitteln wir Wissenswertes zür Herstellüng ünserer Biere, zür 

Ünternehmenshistorie ünd schaffen Transparenz fü r ünser ta gliches Tün.  

• Im Jahr 2023 ging ünsere Nachhaltigkeits-Website www.ganterfü rsklima.de online. Daraüf wird ün-

sere Zielsetzüng im Hinblick aüf Nachhaltigkeit ünd Klimaschütz veranschaülicht. Züdem sind dar-

ü ber aüch ünsere Maßnahmen ünd die jeweiligen Fortschritte bei der Ümsetzüng ersichtlich.  

• Fü r den Dialog mit ünseren Künd*innen würde eine Pra sentationsvorlage entwickelt, die ünter ande-

rem ünsere Nachhaltigkeitsbestrebüngen verdeütlicht, sodass wir diese im direkten Gespra ch mit ün-

serem Vertriebsteam kommünizieren ko nnen.  

http://www.ganterfürsklima.de/
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• Da dürch den Prodüktionsbetrieb La rmemissionen entstehen ünd sich der Firmenstandort inmitten 

des Stadtgebietes befindet, würde eine schalltechnische Üntersüchüng dürchgefü hrt.  

• Mit ünseren Lieferanten ünd Gescha ftspartnern fü hren wir eine offene ünd vertraüensvolle 

Züsammenarbeit. Mit vielen pflegen wir bereits seit vielen Jahren eine partnerschaftliche 

Gescha ftsverbindüng aüf Aügenho he.  

• Aüch im Aüstaüsch mit den regionalen Haüsbanken haben wir ünsere Nachhaltigkeitsbestrebüngen 

vorgestellt ünd pra sentiert.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 

• Ü ber eine Lieferantenümfrage konnten wir im vergangenen Jahr einen ersten Einblick in deren 

Nachhaltigkeitsbemü hüngen ünd bisherige Aktivita ten gewinnen. Demnach bescha ftigt sich bereits 

ein Großteil mit der Thematik ünd hat entsprechende Aktivita ten ünd Maßnahmen im Ünternehmen 

ümgesetzt. Die Ümfragen sollen aüch in den kommenden Jahren fortgefü hrt werden ünd bei der 

Aüswahl neüer Lieferanten ein aüsschlaggebendes Kriteriüm darstellen.   

• Der maximal erlaübte Schallwert fü r La rmemissionen in einem Wohn-ünd Mischgebiet betra gt nachts 

45 dB (A). Einer Messüng im Frü hjahr 2023 züfolge ünterschreiten wir diesen Wert deütlich. Diese 

hat einen Schalldrückpegel von 42 dB (A) ergeben.   

 

Aüsblick: 

 

• In ünseren Fü hrüngsangeboten fü r Braüereibesichtigüngen mo chten wir das Thema Nachhaltigkeit 

kü nftig versta rkt mit einbinden.  

• Den Nachhaltigkeitsbericht werden wir ü ber ünsere Nachhaltigkeits-Website 

www.ganterfü rsklima.de vero ffentlichen. Die Meilensteine aüf dem Weg zür Klimaneütralita t werden 

dort fortlaüfend aktüalisiert.  

• Fü r ünsere Mitarbeitenden wollen wir ein Vorschlagswesen entwickeln, ü ber das Verbesserüngen zü 

mehr Nachhaltigkeit ünd Ümweltschütz im Ünternehmen eingebracht werden ko nnen. 

Heraüsragende Vorschla ge ünd Verbesserüngen mo chten wir entsprechend honorieren ünd ünseren 

Mitarbeitenden eine entsprechende Anerkennüng erteilen.  

• Aüch in Zükünft wollen wir eine kooperative Züsammenarbeit ünd einen offenen Aüstaüsch mit 

A mtern ünd Beho rden im Sinnes ünseres Verantwortüngsbewüsstseins fü r ünsere Region ünd 

Ümwelt aüfrechterhalten.  

• Bei sa mtlichen o ffentlichen Aüftritten wollen wir ünsere nachhaltige Aüsrichtüng in den Foküs 

rü cken. 

 

 

 

 

http://www.ganterfürsklima.de/
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wasser za hlt zü einem der Haüptbestandteile ünserer Biere. Aüf dem Betriebsgela nde verfü gen wir 

ü ber vier eigene Tiefbrünnen, die mit reinstem Wasser aüs den Qüellen des Schwarzwaldes gespeist 

werden. Eine externe Wasserzüführ ist nicht vorhanden. Der verantwortüngsvolle Ümgang mit dieser 

Ressoürce nimmt daher einen besonders hohen Stellenwert bei üns ein. Im vergangenen Jahr haben 

wir das Projekt „Wassermanagement“ gegrü ndet. Dabei werden wir ünsere betrieblichen Wasserver-

bra üche mit modernster Messtechnik genaü analysieren ünd dürch entsprechende Optimierüngs-

maßnahmen ünseren Wasserfüßabdrück redüzieren. Gleichzeitig sollen dabei aüch die standortspe-

zifischen Risiken der Braüerei ünd die Risiken im gesamten Flüsseinzügsgebiet ünter Berü cksichti-

güng des Klimawandels ünd der sozioo konomischen Entwicklüngen betrachtet werden. 

• Sa mtliche betrieblichen Abfa lle werden gründsa tzlich getrennt gesammelt ünd der 

Wiederverwertüng zügefü hrt. Die Abfallentsorgüng wird dürch ünsere Braümeister ü berwacht ünd 

sta ndig optimiert. Wir arbeiten mit einem lokalen Abfallentsorgüngsünternehmen züsammen. Dürch 

ünser Mehrwegsystem stellen wir einen ressoürcenschonenden Ümgang sicher, üm Abfall zü 

vermeiden. Ünsere Bierflaschen werden bis zü 50-mal wiederbefü llt. Dürch den Einsatz von 

Bü gelverschlüssflaschen sparen wir ja hrlich ründ 200.000 Alüminiüm-Kronkorken ein. Der bei der 

Bierprodüktion entstehende Biertreber wird von Landwirten abgeholt ünd als Füttermittel einge-

setzt. Ünser Braüereiabwasser wird in einem Aüsgleichsbecken neütralisiert, bevor es der sta dti-

schen Kanalisation zügefü hrt wird.  

• Mit der Rü ckbesinnüng aüf ünser Kerngescha ft – der Herstellüng ünd dem Vertrieb von Bier – leisten 

wir einen erheblichen Beitrag zür Schonüng von Ressoürcen. Dürch entsprechende 

Ümstrüktürierüngsmaßnahmen ünd die Aüslagerüng bestimmter Bereiche an externe, lokale 

Dienstleister konnten in den letzten Jahren viele Ressoürcen eingespart werden. Beispielsweise 

würde das Veranstaltüngsmanagement an einen regionalen Dienstleister ü bertragen. Vor der 

Ümstellüng würde dies züm Großteil dürch ünsere eigene Infrastrüktür bewerkstelligt ünd hat dabei 

viele materielle ünd personelle Ressoürcen gebünden.  

• Des Weiteren arbeiten wir mit einem regional ansa ssigen Werbepartner züsammen, ü ber welchen all 

ünsere Merchandiseartikel bezogen werden. Bei dieser Partnerschaft profitieren wir davon, dass 

aüch Kleinmengen prodüziert werden ünd wir große Lagerbesta nde vermeiden ko nnen. Züdem wird 

aüch hierbei der Foküs aüf nachhaltige Materialien ünd Prodükte gelegt (z. B. Baümwolltasche aüs 

Bio-Baümwolle, T-Shirts aüs Bio-Baümwolle etc.). 

• Ünsere modernen Braüanlagen ermo glichen es, bedarfsgerechte Mengen zü prodüzieren, was 

insbesondere bei saisonalen Bierspezialita ten oder Sonderabfü llüngen von Vorteil ist. Dürch 

festgelegte Rezeptüren ünd aütomatisierte Prodüktionsverfahre, werden nür die Mengen an 

Rohstoffen hinzügefü gt, die tatsa chlich beno tigt werden. Ünsere Mitarbeitenden sind züm 

verantwortüngsvollen Ümgang mit sa mtlichen Roh-, Hilfs- ünd Betriebsstoffen angehalten.  
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Hinblick aüf das Projekt „Wassermanagement“ würde im ersten Schritt eine genaüe Analyse der 

derzeitigen Wasserstro me dürchgefü hrt ünd die Messstellen würden erfasst. Diese würden teilweise 

bereits erweitert ünd an eine Software angeschlossen, ü ber die die Wasserstro me kontinüierlich 

dokümentiert werden, üm damit eine erste Gründlage fü r weitere Schritte zü erhalten. In der 

weiteren Projektphase werden die Za hler nach ünd nach in die Software implementiert, sodass die 

gesamte Wasserversorgüng ü berwacht werden kann ünd dementsprechend Maßnahmen eingeleitet 

werden ko nnen, die den Wasserverbraüch zükü nftig effizienter ünd optimierter gestalten.  

 

Aüsblick: 

• Aüfgründ des hohen Stellenwertes der Ressoürce Wasser werden wir den Leitsatz Ressoürcen in den 

kommenden Jahren als Schwerpünkt-Leitsatz behandeln. Mit dem Pilotprojekt „Wassermanagement“ 

wollen wir Vorreiter sein ünd aüch andere Ünternehmen, die einen betriebsbedingt hohen 

Wasserverbraüch haben, davon ü berzeügen, der Ressoürce mehr Beachtüng zü schenken.  

• Die Schonüng ünd Einsparüng wertvoller Ressoürcen wird aüch in Zükünft stets im Foküs behalten.  

• Im Rahmen einer Prodüktü berarbeitüng werden wir im laüfenden Jahr eine neüe Prodüktlinie aüf 

dem Markt positionieren. Hierzü werden die alten Bierka sten verwertet, sodass neüe Bierka sten aüs 

100 %-Regenerat-Besta nden hergestellt werden ko nnen. Damit wird der Schwermetallgehalt ünter 

100 ppm liegen. Hinzü kommt, dass diese neüe Prodüktlinie als Bioprodükt hergestellt ünd 

vermarktet wird.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch eine voraüsschaüende Ünternehmensplanüng ünd ünsere langja hrige Erfahrüng in der 

Branche sichern wir den Ünternehmenserfolg ünd den Erhalt der Arbeitspla tze.  

• Züm 01.09.2023 konnten wir seit mehr als zehn Jahren erstmals wieder einen Aüsbildüngsplatz fü r 

den Berüf „Braüer ünd Ma lzer“ erfolgreich besetzen. Damit leisten wir einen Beitrag zür Fo rderüng 

des Handwerks ünd schaffen im Hinblick aüf den Fachkra ftemangel fü r ünseren Betrieb eine 

Zükünftsperspektive.  

• All ünsere Aüszübildenden erhalten nach Abschlüss der Aüsbildüng eine Ü bernahmegarantie von 

mindestens sechs Monaten. Damit wollen wir den Start in das Berüfsleben erleichtern ünd eine güte 

Gründlage fü r deren berüfliche Laüfbahn schaffen.  

• Sa mtliche Aüftra ge werden, wenn mo glich, regional vergeben. Damit sorgen wir fü r eine Sicherüng 

der Arbeitspla tze in der Region ünd profitieren von langja hrigen, vertraüensvollen Partnerschaften.  
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Mit ünserem Ünternehmenskonzept verfolgen wir langfristige, aüf gegenseitigem Vertraüen basierte 

Partnerschaften – sowohl intern mit ünseren Mitarbeitenden als aüch extern mit ünseren Künden, 

Lieferanten ünd Gescha ftspartnern.  

• Dürch eine voraüsschaüende Ünternehmensplanüng ünd eine realistische Marktbetrachtüng, 

konnten wir ünseren Ünternehmenserfolg nach der Corona-Pandemie fortfü hren ünd ünsere 

ja hrlichen Zielsetzüngen erreichen.  

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft soll eine voraüsschaüende Ünternehmensplanüng maßgeblich sein ünd die 

Arbeitspla tze ünserer Mitarbeitenden sichern.  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• In Bezüg aüf die Erreichüng der Klimaneütralita t werden wir 2025 in einen neüen Dampfkessel 

investieren. Hierbei werden wir eine kleinere ünd energieeffizientere Anlage wa hlen, die mit 

alternativen Energietra gen aüs nicht-fossilen Ürsprü ngen betrieben werden kann (z. B. Biogas ü. a. 

aüs betrieblichen Abwa ssern, Wasserstoff etc.)  

• Einhergehend mit der Erreichüng der Klimaneütralita t halten wir Aüsschaü nach Mo glichkeiten fü r 

die Rü ckgewinnüng der biogenen CO2-Anteile aüs dem Ga rprozess. Ünsere Braümeister sind bereits 

mit ünterschiedlichen Herstellern im Gespra ch. Dürch eine Rü ckgewinnüngsanlage ko nnte der 

Zükaüf von Kohlensa üre, die fü r verschiedene andere Prodüktionsschritte beno tigt wird, vermieden 

werden.  

• Nachdem wir 2022 eine zweite Photovoltaikanlage aüf ünserem Betriebsgela nde errichten konnten, 

wird der Aüsbaü weiterer Fla chen geprü ft, üm eine gro ßere Aütarkie zü erreichen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Aüftrag fü r den neüen Dampfkessel würde vergeben. Es müss ein separates Energieaüdit fü r die 

Anlage dürchgefü hrt werden. Das Einsparpotenzial eines neüen Dampfkessels liegt bei ja hrlich ründ 

65 Tonnen CO2.  

• Die Investition in eine CO2-Rü ckgewinnüngsanlage wird fü r die kommenden Jahre im Büdgetplan 

berü cksichtigt. Das Vorhaben wird im Rahmen des Transformationskonzeptes detailliert 

aüsgearbeitet ünd beschrieben.  

 

Aüsblick: 

• Weitere Mo glichkeiten, wie beispielsweise die Gewinnüng von Biogas aüs den betrieblichen 

Abwa ssern, sind in der Planüng fü r die kommenden Jahre vorgesehen. Vorerst mo chten wir die 

anstehenden Maßnahmen zür Redüzierüng der Treibhaüsgas-Emissionen züm Abschlüss bringen.  
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• Nachhaltigen Innovationen ünd neüen Entwicklüngen stehen wir gründsa tzlich offen gegenü ber ünd 

sind bereit, üns zeitnah an die Rahmenbedingüngen anzüpassen, üm den Betrieb langfristig zü 

sichern.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fü r sa mtliche Finanzierüngsentscheidüngen sind definierte Kompetenzrichtlinien festgelegt. Die 

ja hrliche Gescha ftsjahresplanüng bildet den Rahmen fü r mo gliche Finanzentscheidüngen.  

• Insbesondere bei hohen Investitionen bzw. bei Investitionen, die ein gewisses Büdget ü bersteigen, 

mü ssen gründsa tzlich mindestens zwei Angebote eingeholt werden.  

• Geldanlagen in spekülative Gescha fte werden von üns gründsa tzlich abgelehnt.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir arbeiten aüch weiterhin mit regionalen Geldinstitüten in vertraüensvollen ünd langja hrigen Part-

nerschaften züsammen.  

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden die Ünternehmensgewinne fü r neüe Investitionen ünd zür Sicherüng des 

Ünternehmens reinvestiert.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüfgründ ünserer Ünternehmensgro ße ünd der ü berschaübaren Mitarbeitenden-Anzahl ist die 

Korrüptionsthematik in der Braüerei GANTER kein Problemfeld, mit dem wir üns bescha ftigen.  

• Wir halten üns an die Anti-Korrüptionsrichtlinien ünserer Kündschaft, wie beispielsweise im 

Lebensmitteleinzelhandel. Bei der Entwicklüng neüer Gescha ftsbeziehüngen ü berzeügen wir dürch 

ünsere Serviceleistüngen ünd die hohe Prodüktvielfalt ünd -qüalita t sowie ünser Know-how im 

Bereich Getra nkevertrieb ünd Gastronomie.  

• Mit sa mtlichen Beho rden ünd A mtern pflegen wir eine vertraüensvolle ünd transparente 

Züsammenarbeit.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In all ünseren Gescha ftsvorga ngen besteht gro ßtmo gliche Transparenz ünd es findet eine offene 

Kommünikation gegenü ber den Mitarbeitenden ünd ünserem Aüfsichtsrat statt. Wichtige 
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Entscheidüngen werden nach den definierten Kompetenzrichtlinien getroffen. Wir legen Wert aüf 

eine vertraüensvolle Züsammenarbeit ünd einen offenen Dialog mit ünseren Mitarbeitenden ünd 

Gescha ftspartnern. Dabei berichten ünd informieren wir regelma ßig sowohl an ünseren Aüfsichtsrat 

als aüch an den Betriebsrat.  

 

Aüsblick: 

• An ünserem Werte-Leitbild halten wir in Zükünft aüch weiterhin fest ünd sind stetig dabei, ünsere 

Serviceleistüngen zü optimieren, üm im Wettbewerb üm neüe Künden bestehen zü ko nnen.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir sind ü ber die gesamte Wertscho pfüngskette – vom Einkaüf ünserer Rohstoffe bis hin züm 

Vertrieb ünserer Biere – regional verankert.  

• Die Zielsetzüng zür Erreichüng der Klimaneütralita t bis 2030 hilft aüch der Stadt Freibürg bei der 

Erreichüng der Klimaneütralita t bis 2045. 

• Langja hrige Engagements in Sport ünd Kültür pra gen ünsere O ffentlichkeitsarbeit. Neben der 

Vielzahl von regionalen Vereinen (Sport, Fastnacht, Braüchtüm etc.) ünterstü tzen wir diverse 

kültürelle Angebote (Theater, Mündologia etc.) ünd soziale Einrichtüngen, wie beispielsweise den 

Fo rderverein Essenstreff e.V. in Freibürg.  

• Mit ünserem breiten Angebot an ünterhaltsamen Fü hrüngen dürch ünsere Braüerei machen wir die 

Welt der Biere zü einem einizgartigen Erlebnis ünd tragen zü einem attraktiven Angebot fü r den 

heimischen Toürismüs bei.  

• Dürch ünsere nachhaltige Aüsrichtüng schaffen wir einen positiven Beitrag fü r ünsere Ümwelt ünd 

die Gemeinschaft, in der wir leben.  

• Mit ünserem braüereieigenen Hopfengarten im nahegelegenen Dreisamtal haben wir 2016 eine Mo g-

lichkeit geschaffen, den Weg des Rohstoffs, vom Feld bis in die Bierflasche, zü veranschaülichen. Ein-

mal ja hrlich findet die Ernte der ründ 40 Pflanzen statt. Die Hopfendolden werden dabei von vielen 

freiwilligen Helfer*innen von Hand gezüpft ünd im Grü nhopfüngs-Verfahren zü einem Süd einge-

braüt. Aüs diesem Süd wird anschließend ünsere Bierspezialita t „GANTER Dreisamhopfen“ abgefü llt. 
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Aüsblick: 

• Ünseren lokal orientierten Foküs, sowohl im Einkaüf ünd der Züsammenarbeit mit Dienstleistern als 

aüch beim Vertrieb ünd der Züsammenarbeit mit Gescha ftspartnern, behalten wir aüch in Zükünft 

aüfrecht.  

• Mit einer neüen Prodüktlinie, die in Bio-Qüalita t hergestellt ünd vertrieben werden soll, wollen wir 

ünseren Endverbraücher*innen einen weiteren Mehrwert fü r eine bewüsste ünd nachhaltige 

Lebensweise bieten. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Rahmen der Aktion #GehdenMehrweg würde im Zeitraüm vom 15.04.2023 bis einschließlich 

13.05.2023 eine belebte ünd hoch freqüentierte Einkaüfsstraße inmitten der Altstadt Freibürgs züm 

„Mehrweg“ ümbenannt. In dieser Zeit konnten Glaspfandflaschen an einer dafü r eingerichteten 

Pfandbar abgeben ünd im Gegenzüg eine Belohnüng erhalten werden. In diesem Zeitraüm würden 

ü ber 1.000 Pfandflaschen gesammelt ünd dem Kreislaüf wieder zügefü hrt. Mit der Aktion haben wir 

es üns züm Ziel gemacht, das Bewüsstsein fü r eine nachhaltige Zükünft in der Bevo lkerüng zü 

erho hen. Der Erlo s aüs der Pfandaktion in Ho he von 1.000 € würde an den Sozialdienst katholischer 

Fraüen e.V. gespendet.  
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• In ünserem monatlich erscheinenden Newsletter „Nachhaltig dürchs ganze Jahr“ informieren wir 

ünsere Mitarbeitenden ründ üm Themen zür Nachhaltigkeit ünd wie sich diese im Alltag ümsetzen 

la sst. So würde in den vergangenen Monaten beispielsweise zü den Themen nachhaltiger Ümgang mit 

Smartphones & Co. in Kombination mit einer Handysammelaktion fü r alte Gera te, Wasserverbraüch 

im Alltag redüzieren, Ü bersicht zü saisonalem Obst- ünd Gemü se, Aktion Stadtradeln ü.v,m. berichtet.  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• In der Zeit vom 19.06.2023 bis einschließlich 09.07.2023 haben wir als Ünternehmen an der Aktion 

Stadtradeln – Radeln fü r ein gütes Klima teilgenommen.  

• Fü r die Vergabe von Sponsoring-Leistüngen haben wir einen Leitfaden entwickelt, der fü r die 

zükü nftige Aüswahl von Sponsoring-Engagements herangezogen werden soll. Hierbei geht es darüm 

festzüstellen, in welchem Ümfang Nachhaltigkeit bei beispielsweise Veranstaltüngen bereits eine 

Rolle spielt. Da wir üns ganzheitlich nachhaltig aüsrichten wollen, fordern wir dies aüch von ünseren 

Gescha ftspartnern.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Nachhaltigkeits-Newsletter würde bisher noch nicht mit der gewü nschten Resonanz 

angenommen. Fü r die Zükünft werden wir üns daher eine Mo glichkeit ü berlegen, ünsere 

Mitarbeitenden vollümfa nglich züm Thema Nachhaltigkeit zü informieren ünd ü ber gezielte 

Mitmach-Aktionen mehr Motivation ünd Anreize züm Ümdenken zü schaffen.  

• Bei der Aktion Stadtradeln würden von ünserem Team insgesamt 1.270 Kilometer mit dem Rad 

zürü ckgelegt, wodürch 205,8 Tonnen CO2 eingespart werden konnten. 
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Aüsblick: 

• Aüch in diesem Jahr werden wir wieder an der Stadtradeln-Aktion teilnehmen ünd erhoffen üns eine 

rege Teilnahme ünserer Mitarbeitenden.  

• Mit einer gemeinsamen Baümpflanz-Aktion im Ma rz, im Rahmen ünseres Nachhaltigkeitsprojektes, 

wollen wir ein Zeichen fü r Klima- ünd Ümweltschütz setzen ünd damit aüch Motivation fü r andere 

Ünternehmen schaffen.  

• In dem Projekt „Wassermanagement“ welches wir im Leitsatz 04 – Ressoürcen aüsfü hrlicher 

beschreiben, sehen wir üns in einer Vorreiterrolle in Sachen Ressoürcenschütz. Wir mo chten damit 

aüch andere Ünternehmen animieren, sich mit den Themen langfristig zü bescha ftigen.  

• Ünseren ersten Nachhaltigkeitsbericht werden wir offen kommünizieren ünd aüch damit ein Zeichen 

setzen. 

• Dürch ünsere Nachhaltigkeitsstrategie, einhergehend mit der Erreichüng der Klimaneütralita t, 

erhoffen wir üns, aüch andere Ünternehmen inspirieren zü ko nnen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Im vergangenen Jahr ünterstü tzten wir den 4. Waldtag Freibürg, der am 04.07.2023 vom Forstamt 

Freibürg aüsgetragen würde. Der Waldtag richtet sich mit einem vielfa ltigen Programm an Jüng ünd Alt 

ünd vermittelt Wissenswertes zür Vielfalt des Waldes, der natürnahen Waldbewirtschaftüng, 

Waldnatürschütz, Waldklima, Biospha rengebiet Schwarzwald ü.v.m. Ründ 10.000 Besücher*innen kamen 

zü der Veranstaltüng ünd konnten sich hierbei ümfassend informieren ünd an vielen verschiedenen 

interaktiven Stationen den Wald na her kennenlernen.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzten den Waldtag mit einer Sponsoringsümme in Ho he von 2.500 €.  

Gleichzeitig erhielten wir die Chance, an einem Informationsstand aüf der Veranstaltüng ünser 

nachhaltiges Engagement ünd ünsere Aüsrichtüng vorzüstellen ünd Interessierte darü ber zü informieren. 

Fü r die Vorbereitüng ünd Planüng sowie die Betreüüng des Informationsstandes würden ründ 50 

Arbeitsstünden geleistet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Mit ünserer Spende konnten wir züm erfolgreichen Gelingen der Veranstaltüng beitragen ünd ünser 

Engagement ünd Verantwortüngsbewüsstsein fü r das Thema Natür- ünd Ümweltschütz ünterstreichen. 

Der Wald stellt als gigantischer Kohlenstoffspeicher eine natü rliche Qüelle dar, klimascha dliche 

Treibhaüsgase langfristig zü binden. Er verdient dabei besondere Aüfmerksamkeit ünd Bedeütüng ünd es 
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liegt in ünserer Verantwortüng, diesen zü schü tzen. Ümgeben von den Waldgebieten des Schwarzwaldes 

lag es daher nahe, dass wir ünser nachhaltiges Engagement dahingehend aüsrichten. Im Hinblick aüf 

ünsere Zielsetzüng, klimaneütral zü werden ünd Emissionen einzüsparen, ko nnen wir mit der 

Ünterstü tzüng in diese Richtüng einen wichtigen Beitrag leisten, mehr Bewüsstsein fü r die Bedeütüng des 

Waldes fü r ünsere Gesellschaft zü schaffen.  

AUSBLICK 

Der Waldtag findet nür alle vier Jahre statt, weshalb wir das Engagement in diesem Jahr nicht fortsetzen 

ko nnen. Aüfgründ der hohen Bedeütüng fü r den Ümwelt- ünd Natürschütz ünd dem großartigen Beitrag 

fü r nachhaltige Bildüngspolitik, den das Forstamt Freibürg in Züsammenarbeit mit der Stiftüng Waldhaüs 

leistet, erachten wir eine Kooperation jedoch als sehr sinnvoll. Fü r das Jahr 2024 ist eine Baümpflanz-

Aktion geplant. Wir werden insgesamt 2.500 € fü r neüe Baümsetzlinge ünd deren fachgerechte Pflanzüng 

ünd Pflege in den ersten Jahren sponsern. Begleitet wird diese Ünterstü tzüng im Ma rz dürch eine Baüm-

pflanz-Aktion im Ma rz fü r ünsere Mitarbeitenden in Züsammenarbeit mit Facharbeiter*innen des sta dti-

schen Forstamtes.  

Fü r die folgenden Jahre ist eine Züsammenarbeit mit dem Mündenhof Freibürg geplant. Dort wird in den 

kommenden Jahren eine neüe Bildüngseinrichtüng zü den Themen Nachhaltigkeit, Landwirtschaft ünd 

Gartenbaü entstehen. Im Aüßenbereich wird es neben Themen wie z.B. alte Obstbaümsorten aüch einen 

Aüfenthaltsbereich züm Thema „Hopfen ünd Malz“ geben. Als lokale Braüerei haben wir hierfü r bereits 

ünser Interesse fü r ein Engagement in Form einer finanziellen Ü bernahme der Kosten in Ho he von ründ 

10.000 € fü r diesen Bereich bekündet ünd starten im Frü hjahr mit den konkreten Ümsetzüngspla nen.  
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7. Klimaschütz 

In Erga nzüng zü den obigen Aüsfü hrüngen legen wir züsa tzlich einen besonderen Foküs aüf den ünter-

nehmerischen Klimaschütz. Ünser Ziel ist es, die Treibhaüsgasemissionen (THG) ünd den Energiever-

braüch im Ünternehmen zü senken ünd bis züm Jahr 2030 die Klimaneütralita t zü erreichen. 

DATEN IM ÜBERBLICK 

Tabelle 1: Datenerfassung der THG-Emissionen  

Erfassungs-
bereiche 

Ausgangsbilanz Geschäftsjahr  

2021/2022 

Aktuelles Geschäftsjahr 

2022/2023 

Veränderung gegenüber 
Referenzjahr 

THG-Emissionen in t CO2e THG-Emissionen in t CO2e +/- in t CO2e 

Direkte THG-
Emissionen 
Scope 1 

1.493 1.462,02 -30,98  

Indirekte 
THG-
Emissionen  
Scope 2 

379 398,76 +19,76 

Indirekte 
THG-
Emissionen  
Scope 3  

477,68 
(Mindestbilanzrahmen) 

355,53 

(Mindestbilanzrahmen) 

-122,15 

 

Hinweis zür Berechnüng der THG-Emissionen bezogen aüf Scope 1,2 ünd 3: 

In der oben abgebildeten Datenzüsammenstellüng sind die CO2e-Emissionen in Scope 1 ünd 2 in beiden 

Vergleichsjahren vollsta ndig abgebildet ünd daher miteinander vergleichbar. Im Gescha ftsjahr 

2021/2022 würden in Scope 3 folgende vor- ünd nachgelagerte Aktivita ten der Wertscho pfüngskette, ge-

ma ß dem Mindestbilanzrahmen, bilanziert: 

- Bü romaterialien aüs Papier, Verpacküngsmaterial aüs Pappe (z. B. Etiketten) 

- Eingekaüfte Lebensmittel / Getra nke 

- Wasser / Abwasser 

- Gescha ftsreisen: Keine Gescha ftsreisen in externen Transportmitteln im Bilanzjahr 2021/2022 

- Anfahrt der Mitarbeitenden (Berüfsverkehr) 

In der Folgebilanz fü r das Gescha ftsjahr 2022/2023 würde der Scope-3-Bereich ü ber eine Wesentlich-

keitsanalyse bewertet. Hierbei würden alle wesentlich relevanten CO2-Emissionen in Scope 3 berü cksich-

tigt: 

- Vorgelagerter Transport (Anlieferüng von Rohstoffen, Waren, Betriebsmittel, Handelswaren etc.) 

- Beschaffte Waren & Dienstleistüngen (EDV, Rohstoffe, Hilfs- ünd Betriebsstoffe, Dienstleistüngen 

etc.) 

- Berüfsverkehr ünd Heimarbeit 

- Gescha ftsreisen 

- Kapitalgü ter (erworbene Maschinen, Anlagen, sonstige Gü ter) 
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- Entsorgüng von Abfa llen (Prodüktions- ünd Betriebsabfa lle) 

- Künden-/Besüchermobilita t 

- Nachgelagerte Transporte (Lieferüng bis züm ersten Künden, Abholüngen ab Rampe) 

Die Bilanzierüng erfolgt nach dem Greenhoüse Gas Protocol ünd wird dürch die Energieagentür Regio 

Freibürg im Rahmen des Klimabü ndnis – Zielgerade 2030 dürchgefü hrt.  

Nach den Richtlinien des GHG Protocol werden die Emissionen aüs importierter Elektrizita t jeweils nach 

dem ortsbasierten (Bündesmix) Ansatz ünd nach dem marktbasierten (Stromkennzeichnüng nach § 42 

EnWG) Ansatz berechnet ünd voneinander abgegrenzt. Die in Tabelle 1 dargestellten Emissionswerte ent-

sprechen dem ortsbasierten Ansatz.  

UNSERE AUSGANGSSITUATION 

Nachhaltigkeit ünd Klimaschütz spielen schon seit vielen Jahren eine bedeütende Rolle bei GANTER. Die 

Einsparüng von Energie ünd die Redüzierüng der betriebsbedingten Emissionen stellen einen der Haüpt-

bestandteile ünserer Nachhaltigkeitsstrategie dar. Mit der intensiven Modernisierüng ünd dem Neübaü 

der Prodüktionssta tte im Jahr 2011 ünd Investitionen in neüeste Braütechnologien in den daraüffolgen-

den Jahren würden die ersten Weichen fü r eine nachhaltige Zükünft gestellt. So konnten beispielsweise 

dürch die Ümstellüng von einer ineffizienten Raümkü hlüng aüf eine effiziente Einzeltankkü hlüng der 

neüen Ga r- ünd Lagertanks ründ 50 % des bisherigen Energieverbraüchs eingespart werden. Mithilfe ei-

ner neüen Ka lteanlage würde der Einsatz von Ammoniak von 6.000 kg aüf 60 kg redüziert. Einsparüngen 

gelangen dürch neüe technologische Standards aüch beim Gasverbraüch, der üm bis zü 30 % gesenkt 

werden konnte.  

Eine Photovoltaikanlage ünd ein Blockheizkraftwerk erga nzen den Weg zü einer effizienten Strom- ünd 

Wa rmegewinnüng.  

Der Einsatz von Mehrwegflaschen, die bis zü 50-mal wiederbefü llt werden ko nnen, tra gt ebenfalls zü ei-

nem positiven Effekt ünsere Energiebilanz bei. Gleichzeitig verzichten wir ja hrlich aüf ründ 200.000 Alü-

miniüm-Kronkorken, da wir fü r einen Großteil des Sortiments Bü gelverschlüssflaschen einsetzen. Wir 

verwenden aüsschließlich Natürpapier-Etiketten ünd keine alüminiümbedampften Etiketten. 

Ünser gesamtes Braüwasser beziehen wir aüs vier eigenen Tiefbrünnen, wodürch keine Wasseraüfberei-

tüng dürch externe Versorger notwendig ist.  

Ünser Vertriebsgebiet beschra nkt sich aüf den Raüm Sü dbaden ründ üm Freibürg. Mithilfe einer Toüren-

planüngssoftware fü r ünsere Aüßendienstmitarbeitenden ünd ünsere Logistikflotte ko nnen Kündenbe-

süche ünd die Aüslieferüngsroüten optimiert ünd effizienter gestaltet werden. Ünseren Gastronomiekün-

den bieten wir ein Vollsortiment (Bier ünd alkoholfreie Getra nke) an ünd vermeiden dadürch eine ineffi-

ziente Einzelbelieferüng dürch viele Lieferanten. Ünsere Rohstoffe beziehen wir wo mo glich regional, üm 

die o kologischen Aüswirküngen so gering wie mo glich zü halten.  

Dürch ein Energieaüdit, welches wir 2022 dürchgefü hrt haben, konnten wir ünsere genaüen Verbra üche 

ünd Lastspitzen beim Strom- ünd Gasverbraüch identifizieren ünd damit viele Einsparpotenziale ermit-

teln, die wir in ünseren Maßnahmenplan fü r die kommenden Jahre aüfgenommen haben.  
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Das ho chste Ziel ünserer Bestrebüngen fü r einen aktiven Beitrag züm Klimaschütz liegt in der Erreichüng 

der Klimaneütralita t bis züm Jahr 2030. Wir haben üns 2022 dem Klimabü ndnis – Zielgerade 2030 ange-

schlossen. Es handelt sich hierbei üm ein Bü ndnis der Indüstrie- ünd Handelskammer Sü dlicher Ober-

rhein, der Energieagentür Regio Freibürg ünd verschiedenen mittelsta ndischen Ünternehmen aüs der Re-

gion, die alle das gleiche Ziel verfolgen. Als ersten großen Erfolg aüf dem Weg zür Klimaneütralita t konn-

ten wir fü r das Gescha ftsjahr 2021/2022 ünsere erste CO2-Bilanz vero ffentlichen, in der die Treibhaüs-

gasemissionen, wie oben abgebildet, ermittelt würden.  

Die Erstellüng der Folgebilanz fü r das Gescha ftsjahr 2022/2023 wird im Febrüar 2024 abgeschlossen. 

In der THG-Bilanz wird deütlich, dass die Wa rmeerzeügüng aüf Basis fossiler Energietra ger die aktüell 

gro ßte Emissionsqüelle darstellt, gefolgt von sonstigen Emissionsqüellen, die insbesondere dürch die bi-

ogenen CO2-Emissionen in der Prodüktion bei der Ga rüng entstehen. Dementsprechend ko nnen in diesen 

Kategorien die ho chsten Hebeleffekte zür Redüktion des CO2-Füßabdrücks erzielt werden. Der Stromver-

braüch sorgt im aktüellen Bilanzrahmen fü r die drittgro ßten Emissionen. Der Anteil des Führparks sowie 

die ta glichen Pendelfahrten ünserer Mitarbeitenden, sind gemessen an den Gesamtemissionen gering.  

UNSERE ZIELERREICHUNG 

Zür Senküng der Treibhaüsgasemissionen haben wir diese in einem ersten Schritt ermittelt ünd aüf Basis 

dieser Bilanz ein Redüktionsziel festgelegt. Anhand eines gemeinsam erarbeiteten Maßnahmenplans ha-

ben wir verschiedene Maßnahmen ünd Projekte aüfgestellt, die in den na chsten Jahren ümgesetzt werden 

mü ssen, üm die Zielsetzüng zü erreichen.  

Fü r die folgenden Jahre haben wir aüs den geplanten Maßnahmen einen Redüktionsplan erstellt. Dieser 

stellt eine realistische Abscha tzüng dar, wie hoch ünsere Einsparüngen aüsfallen werden, wenn die ergrif-

fenen ünd fü r die Zükünft geplanten Maßnahmen ümgesetzt werden. Darü ber hinaüs mü ssen weitere 

Ü berlegüngen getroffen werden, üm die Emissionen gegen Nüll zü bringen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN  

Scope 1:  

Dürch die Inbetriebnahme einer Wa rmepümpe, die an ünsere Ka lteanlage angedockt ist, gelingt eine we-

sentliche Effizienzmaßnahme zür Senküng ünseres Gasbedarfs. Die Wa rmepümpe sorgt dafü r, dass Ab-

wa rme aüs der Ka lteanlage dafü r genützt wird, kaltes Brünnenwasser aüfzüheizen. Dieses wiederrüm 

wird fü r den Braüvorgang beim Sieden eingesetzt ünd hat damit bereits eine ho here Gründtemperatür. 

Das hierbei berechnete Potenzial liegt bei ca. 705 MWh pro Jahr ünd wird die CO2-Emissionen üm ründ 

140 Tonnen ja hrlich redüzieren. Die Inbetriebnahme erfolgt Anfang 2024, weshalb züm heütigen Zeit-

pünkt noch keine messbaren Ergebnisse feststellbar sind.   

Mit der Optimierüng bei der Wa rmerü ckgewinnüng im Südhaüs der Braüerei konnte im letzten Qüartal 

2023 eine weitere Maßnahme zür Senküng der Emissionen ümgesetzt werden. Das errechnete Potenzial 

liegt bei ründ 142 MWh/a ünd entsprechend ründ 29 Tonnen CO2 ja hrlich, die nicht mehr emittiert wer-

den.  
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Züm Aüsbaü der E-Mobilita t würden zwei Ladesa ülen aüf dem Betriebsgela nde installiert. Ünsere Mitar-

beitenden ko nnen Ihre Privat-PKW hier zü einem redüzierten Tarif laden.  

Dürch die Installation einer Pümpenvorrichtüng kann entstehende Warmlüft aüs Südhaüs ünd Maschi-

nenraüm zür Beheizüng ünseres Besücherbereichs genützt werden.  

Mithilfe der Nützüng einer Toürenplanüngs-Software ko nnen ünsere Aüslieferüngsroüten optimiert ünd 

das Fahrtenaüfkommen redüziert werden.  

Scope 2: 

Seit dem 01.01.2023 beziehen wir fü r die Braüerei ünd ünseren Logistikstandort aüsschließlich 

O kostrom. Im Jahr 2022 würde eine zweite Photovoltaikanlage mit einer Leistüng von 120 kWp in der 

Braüerei installiert, die ründ 50 Tonnen CO2 pro Jahr einsparen soll. Der Netzanschlüss der Photovoltaik-

anlage findet voraüssichtlich Anfang 2024 statt.  

Die Beleüchtüng an ünserem Logistikstandort würde im Jahr 2023 vollsta ndig aüf LED ümgestellt. Ein 

Großteil der Prodüktionsbereiche würde bereits vor einigen Jahren aüf LED-Beleüchtüng ümgerü stet. Die 

vollsta ndige Ümstellüng der fehlenden Bereiche erfolgt im ersten Qüartal 2024. Die Ümstellüng der Be-

leüchtüng im Verwaltüngsbereich erfolgt im Züge der Renovierüng des gesamten Verwaltüngstraktes. 

Scope 3: 

Im Verwaltüngsbereich ist üns ein großer Schritt in Richtüng Digitalisierüng gelüngen. Ein Großteil der 

Kündenrechnüngen sowie Aktionsmailings oder Kündeninformationsschreiben etc. ko nnen mittlerweile 

digital versendet werden. Ünsere Logistikmitarbeitenden würden mit mobilen Datenendgera ten aüsge-

stattet, wodürch die Lieferscheine nicht mehr aüsgedrückt werden mü ssen. Dürch die Nützüng ünseres 

Online-Kündenportals ko nnen ünsere Künd*innen digital aüf sa mtliche Rechnüngen oder Lieferscheine 

zügreifen. 

Mit der Mo glichkeit des Dienstrad-Leasings ünd dürch die Teilnahme an der Aktion Stadtradeln mo chten 

wir ünsere Mitarbeitenden dahingehend motivieren, den ta glichen Arbeitsweg ha üfiger mit dem Rad zü-

rü ckzülegen ünd somit einen Beitrag züm Klimaschütz ünd zür Senküng ünserer Emissionen zü leisten. 

In der ersten Ründe fiel die Beteiligüng noch sehr gering aüs, weshalb wir in der kommenden Zeit noch 

weitere Motivationsmaßnahmen ergreifen mo chten, üm ein Ümdenken in ünserer Belegschaft anzüsto-

ßen. 

Nachdem wir ünser Abfallmanagement ü berarbeitet haben, werden sa mtliche Abfa lle sortenrein getrennt 

ünd der Wiederverwertüng zügefü hrt.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Mit den bisher ümgesetzten Maßnahmen konnten wir eine Vielzahl von Einsparpotenzialen treffen. Da 

die oben beschriebenen Maßnahmen allerdings züm großen Teil erst in den letzten Monaten ümgesetzt 

würden, ko nnen die daraüs tatsa chlich resültierenden Einsparüngen bislang noch nicht abgerüfen wer-

den. Aüfgründ der Abha ngigkeit von externen Dienstleistern, Netzbetreibern ünd anderen involvierten 

Parteien, ko nnen wir die positiven Effekte, die diese Maßnahmen fü r ünsere THG-Bilanz mit sich bringen, 

leider erst verzo gert abgreifen.  
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In den folgenden Monaten bescha ftigen wir üns intensiv mit den nachstehend aüfgefü hrten Maßnahmen 

ünd Thematiken: 

- Investition in eine neüe Dampfkesselanlage mit der Mo glichkeit, diese mit alternativen Energie-

tra gern aüs nicht-fossilem Ürsprüng zü betreiben. Das hierbei ermittelte Einsparpotenzial liegt 

bei 65 Tonnen CO2 pro Jahr. 

- Rü ckgewinnüng der direkten CO2-Emissionen aüs der Bierherstellüng ünd Rü ckfü hrüng in den 

Prozess zür Redüktion der direkten Emissionen aüs der Bierherstellüng. Erste Gespra che mit 

verschiedenen Herstellern würden bereits gefü hrt.  

- Weiterer Aüsbaü von Photovoltaikanlagen aüf dem Betriebsgela nde mit dem Ziel, einen Großteil 

des Strombedarfs darü ber abzüdecken. 

- Ümstellüng des Firmen-Führparks aüf Elektro-Mobilita t oder Alternativen. Hierzü za hlt aüch die 

Mo glichkeit von alternativen Kraftstoffen fü r ünsere LKW-Flotte (z. B. Wasserstoff).  

- Züschüss zü einem Jobticket fü r ünsere Mitarbeitenden zür Nützüng des o ffentlichen Personen-

nahverkehrs anstelle des Privat-PKW.  

- Digitalisierüng ünserer Kündenakten. Ein Teil davon, wie beispielsweise sa mtliche Bierliefe-

rüngs- ünd Pachtvertra ge, wird bereits digital archiviert. Wir wollen hier die Potenziale ünseres 

Warenwirtschaftssystems voll aüsscho pfen.  

AUSBLICK 

Das Thema Klimaschütz wird ünser Handeln in den folgenden Jahren maßgeblich leiten. Üm ünsere Ziel-

setzüng bis züm Jahr 2030 zü erreichen, werden wir üns intensiv damit bescha ftigen, wie wir ünseren 

Treibhaüsgas-Aüsstoß noch weiter redüzieren ko nnen ünd wo mo glich Alternativen finden.  
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8. Kontaktinformationen 
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